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Mit Großherzoglich Badi - ^ em gnädigstem Privilegio .

I nn h a l t : Wien : Geschenke für ^ ie neue Kais 'nn — Triest : Die franz . Kaper nehmen östreichisch «

Schiffe — Dresden : R "kunft des Ken : s und der Köaiain — Hamburg — Königsberg : Militaio -

Kommisflonen — Paris — Aus Frankreich : Politik . — eenden : Kabinetts -Konseil — Petitionen zum

Frieden — Siokhvlm : Neuer engl . G . s ndter — B -rmi '
chke Nachrichten .

L ) e st r e i ch.

Wien , vom n . Januar .
Die Stände von Mähren , welche die Erlaubniß erhal¬

len haben , so wie die Stande von Ungarn , Deputirte

nach Wien zu schicken , um dem vermahlten Kaiser - Paar

Glück zu wünschen , dringen Ihrer Majestät der neuen

Kaiserin ein Geschenk von hundert tausend Gulden in

Silber . — Zu einem Geschenk von g -eicher Summe ha¬

ken auch die Städte des Erzhenoglhums Oestreich sich

vereinigt . Die Stande von Böhmen , sagt man , hätten

eine kalbe Million dazu bestimmt . — Das mit brillante¬

nen Knöpfen geschmückte Kleid des russischen Botschafters ,

Grasen Rassumoffsky , soll bei Z -M llionen Gulden geko¬

stet haben . Der Fürst Kurakin , ausserordentlicher russi¬

scher Botschafter , wird drei glanzende Dä ^ e geben ; Von

den hohen Herrschaften sino bereits noch zehn^ Bälle zu

Ehren des allerhöchsten Brautpaars angesagt worden . —

Au Oe enburg » in Ungarn , wurde , wie man aus Preß -

burg schreibt , eine schreckliche Greuelthat verübt . Ein Un¬

bekannter schlich sich um 8 Uhr Abends in das Haus ei¬

ner reichen verwittweten Gräfin , ermoroete die Köchin,

welche ihm die Thüre der Küche, an der er anklopfte , gc -

öfnet harte , drang in das Vorzimmer wo er die Gesell¬

schafts -Dame der Gräfin mit einigen Dolchstichen weder

warf , und trat in das Zimmer der G '-äfin , welche in La

Kabinet entspringen wollte , Äer von d m Mörder erreich ;

und mit Men Dolchstichen in die Brust ermordet wurde .

Die Gesellschafts Dame hatte sich indessen aufgerafft , ob

sie gleich rödtlich verwundet war , die Treppe hinunter ge¬

schoben und um Hilst gerufen . Da aber die Dienerschaft

herbeikam , war der Mörder entflohen . Die Gräfin und

die Köchin- starben sogleich; die Gesellschafts - Dame lebte

bis an Len andern Tag , und konnte noch den Bvswicht

bezeichnen , den- nun die Polizei überall aufsucht . Alle

drei wurden am iy . December begraben.

Triest , vom 4 . Janmrr .

Die unlängst von Seiten England und Frankreichs er¬

gangenen Manifeste sind auch für die Schiffahrt nach uns

serm Hapen so nachlheilig , daß wir in Kürze von aller»

Zufuhren abgeschnitten werden dürften . Wirklich befinden

sich schon französische Kapers in unser « Gewässern , wel¬

che die Schiffe , die von Malta oder Sizilien nach unfern »

Haven bestimmt sind , wenn sie auch unter östceichischer

Flagge segeln , wegnehmen , und in italienische Häven

führen . — Heute wurde auf der Börse angeschlagen , daß

ein aus Messina hieher bestimmtes Schiff unter kaiser¬

lich - östreichisscher Flagge von einem französischen Kaper

genommen worden sei. — Nach Berichten hatten die

ranzrsischen Truppenmärsche aus dem Knaul über die

Ä liiärst - asse nach Dalmatien seit einigen Wochen wieder

n .,efangen . Das bei Padua und Treviso liegende russi .

>e Korps hatte seinen Heimweg durch Ungarn noch nicht

angetreten .



Deutschland .
Dresden , vom 6 . December . s

Gestern Abends 8^ Ubr kamen Ihre Majestäten wieder

in kiesige Residenz zurük . ^ Die Prinzen und Prinzessinen
des königl . Hauses waren Ihren Majestäten bis Königs -

trük entgegen geeilt .

Hamburg , vom 12 . Januar .
Nach neuern Privatberichten , ist nun auch in Rußland

olle Korrespondenz und jede andere Kommunikation mit

England aufs Strengste verboten worden . —> In England
wird , nach allem , was vorgeht , eine der stürmischsten Par¬

lamentssitzungen erwartet .

P r e u s s e n.
Königsberg , vom i . Januar . ,

Bei jedem preußischen Regimente wird nun eine Kom - ^

Mission niedergesezt , die aus i Major , 2 Kapitäns 3 ,
Lieutenants bestehet , vor welcher jeder Offizier auf sein

Ehrenwort und bei Vermeidung der Kassation anzeigen

muß , wo er während des Krieges bis zu seiner Gefan¬

genschaft war , und ob er weiß, ob und »nie einer oder her
andere seiner Kameraden seine Schuldigkeit vernachlässigt

habe . Die Verheimlichung solcher Pflichtwidrigkeiten wird

als Meineid bestraft . — Vor einer andern Kommission ,
bei welcher die Brüder des Königs sind , müssen sich die

Generäle stellen . Jedem Subalternofsizier steht es frei ,

gegründete Klagen gegen seinen oder einen andern Gene¬

ral anzubringen . — Die aus Polen vertriebenen ^ unglük - r

liehen Aivilofsizianten erhalten halbes Gehalt , und werden

jn der Folge vorzüglich eingestellt.

Frankreich .
Paris , vom 16 . Januar .

Das Schiff Sr . kais. Maj . , der Patriot , von 74 Ka¬
nonen , Kapit . Krokm , das am 16 . Der . aus der Ehesa -

peakbucht abgefegelt war , ist am 4 . d . in der Rhede der

Insel Aix angelangt . Monroe , Botschafter der vereinig¬
ten Staaten in England , war am 14 . Dec . zurükgekom -

Men ; die öffentlichen Blätter meldeten , daß der Senat
und die Kmmer der Repräsentanten seit diesem Augen -

blik ohne irgend eine äussere Kommunikation versammelt

teyen ; man sagte, daß die Vorschläge Englands , um den

v
zahlreichen Beschwerden

'
der verein '

gten Staaten abzuhel- vs >
fen , so geartet seyen, daß sie nicht gut ausgenommen wer - Pe
den könnten , und alles neigte sich in diesem Land zum dre

Kriege. Die öffentlichen Blätter , die Pamphlete , die Ge - ihr
sellschasten aller Art hallten von den Empfindungen deS r,ö >
Unwillens gegen die Engländer wider . Der Kaxit . Kcohm ger
hat auf seiner kurzen Fahrt sehr ungünstige Witterung häl

gehabt . Er stieß, 400 Stunden von den Küsten , auf da« Ee

engl. Schiff , Prosperite , das , mit 4z Mann Besazung , abe
unter Kapitän Anderson , von Irland nach Neuyock se - päl
gelte ; ohne S euerruder , Segel und Masten , war es seit Bc
ii Tagen das Spiel der Wellen , hatte nur noch für km

3 Tage Bcod , und befand sich in dem hofnungslosesten stjc

Zustand . Di
Die See war so hoch und so stürmisch , daß nichts M

wenigers , als der Wunsch diese Unglücklichen zu retten , Ar

dazu gehörte , um den Kapitän Krohm zu bestimmen , seine

Kähne abzuscnden . Er ihat dieß mit dem glücklichsten Er - pre
folge, und gab so 4z Menschen , die in Verzweiflung wa - hak
ren , dem Leben zurük . — Das Marine - Ministerium hat gro
offizielle Nachrichten aus Jsle de France vom 1 . Okto - trh
der erhalten . Alles war in dieser Kolonie , so wie auf der t,r
Insel Reunion , im besten Zustande , und von allen Zwei - geh
gen der Verwaltung gehen die günstigsten Berichte ein.

Aus Frankreich ,
'vom 10 . Januar . ^

Noch schwebt über das künftige Schiksal von Toskana ,
von Portugal rc . ein undurchdringlicher Schleier . Man aw

spricht von einer bevorstehenden ausserordentlichen Ausam - sch
menberuftmg des Senats , in welcher vielleicht Kommum - G ,
kationcn hierüber erfolgen dürften . Vorläufig ist der nä

Staatsrath Dauchy , bisheriger Generalintendant der De - M

pattemente jenseits der Alpen , zum General Gouverneur

von Toskana ernannt . Von dem Aufstande zu Lissabon G >

weiß man noch nichts Näheres ; er soll ziemlich blutig

gewesen seyn, und die Gährung dauerte bei Abgang de »

lezten Kouriers noch fort . Jndeß ist wohl kein Zweifel ,

daß die französische Besazung jeden großem Ausbruch zu '

verhindern wissen wird ; man versichert , die Anstifter wä » das

ren engl . Agenten gewesen, welche mit dem vor der Mün - det

düng des Tajo siationirten Adm . Sidney Smith heimlich« ter

Verbindungen unterhalten hätten . Admiral Siniavin soll
*

pa

von dem russ. Botschafter zu Paris , Graft » Lvlstoji , « r

>
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vorläufig , und biS

'
zu Eingang bestimmter . Befehle ans

Petersburg , den Rach erhalten haben , mit seiner Eska -

dre den Hafen von Lissabon nicht zu verlassen , wo man

ihr Alles , was zu ihrer Verpflegung und Ausbesserung

rbthig ist , verschaffen wird . — Von den Unterhandlun¬

gen mit dem pabstlichen Stuhl , sowohl wegen der Ver¬

hältnisse der katholischen Kirche, als wegen des weltlichen
Gebiets des Pabst ' s , wird immer viel gesprochen ,
aber vermutblich zu voreilig ; es sind gegenwärtig drei

päbstliche Unterhändler in Paris : die Kardinäle Caprara, .

Bayanne , und der Nuncius Eenga . — Die An¬

kunft des Prinzen Wilhelm von Preussen läßt eine gün¬
stigere Wendung der Verhältnisse mit Preußen erwarten .
Die merkwürdigen Noten des Moniteurs zu dem engl .

Manifeste gegen Rußland , welche überhaupt interessante

Aufschlüsse über die auswärtige Politik geben , lassen ver-

mmhen daß noch manche Anstände beizulegen sind , ehe die

preussischen Staaten definitiv geräumt werden . Würklich

haben die franz . Truppen in Schlesien , welche bereits

großentheilS sich zum Abmarsch anschikten , Gegenbefehl
erhalten . — In wenigen Tagen wird das neue Hofthea¬
ter in den Tullerien eräsnet ; es soll äusserst geschmakvoll

gebaut seyn.

S ch w e - e u.
Stvkholm , svom 29 . December .

Dem Vernehme » nach ist Thornton ehemaliger Minister
am niedersächsischen Kreise , von Sr . königl . großbrittani -

schen Majestät an die Stelle des Herrn Pierrepont zum
Gesandten an unserm Hofe ernannt worden , und wird
nächstens « ntreffen . Der kön. dänische Gesandte , Graf
Moltke , wird hier gegen den y . Jan . erwartet .

Gestern sind Se . königl . Maj . wieder von hier nach
Gripsholm abgereiset.

England .
Lvndv n , vom 4 . Januar .

Ein englisches Blatt , (Llods evening - xost, ) nimmt An -

daß von dem Gerüchte , als ob man an Wiederherstellung
des Friedens denke, um einen Blick auf die ehemaligen Un¬

terhandlungen zwischen Lord Lauoerdale und Hrn . Cham¬

pagne- zu werden ; es . edaupet , letzterer habe dem ersteren
erklärt , daß Se . Mas . der Kaiser bereit sey , dem Frieden

große Opfer zu bringen . Er willige ein, daß Hannover zue
rückgegeben werden , der Besitz von Maltha England bleibe ,
Frankreich wolle bei Holland interveniren , damit England
das Vorgebirg behalte . Der Kaiser wolle Sr . briktischen
Maj . den Besitz von Pondichery , Chandernagor u . Mähe ,
und anderer abhängigen Comptoirs bestätigen . Er sei
auch einverstanden , das Tabago eine englische Kolonie wer¬
den solle. Hingegen solle Sicilien abgetreten werden , wo¬

gegen man Sr . sicilianischen Maj . als Entsch digung die

balearischen Inseln und eine Rente .vom spanischen Hofe
verspreche , um Sie in den Stand zu setzen , Ihre Würde

zu behaupten . Bei einer zweiten Konferenz , an demselben
Tage habe Hr . Champagny , nach einer langen Diskussion ,
in Rücksicht der Abtretungen zu Gunsten Rußlands , ge¬
sagt , er sei autorisirt zu erklären , daß Frankreich geneigt
sei , als Husatz zu dem Traktat des Hrn . von Oubril ,
dieser Macht die volle Souveränität der Insel Corsu ab¬

zutreten . Weiter könne er aber nicht gehen . Die engli¬
schen Minister waren hiemit nicht zufrieden und verlang¬
ten noch , daß Frankreich an Rußland eine Barriere gegen
das türkische Reich auf der Seite von Dalmatien abtreten

solle . Dieß wurde abgeschlagen. Der Krieg mit Preußen
begann und Lord Lauderdale reiste ab. — Seit dieser Zeit ,
sagt das erwähnte Zeitungsblatt , hat sich die Lage des Kon¬
tinents etwas verändert . Sicilien ist noch

'
, was es war ;

aber von einer Barriere für Rußland kann die Frage nicht
mehr seyn , und Frankreich ist in Äesitz von Schwedisch -
Pommern und Portugal . Jenes , glaubt es , werde , auf
Rußlands Verwendung , an Schweden zurückgegeben wer¬
den. In Ansehung Portugals sagt es , so lange Frank¬
reich sich weigere , eö^ zurückzugeben , soll England sich
weigern , die dänischen Schiffe auszuliefern . — Man
versichert , der Fürst von Stahremberg , östreichischer Ge¬

sandter an unserm Hofe , chabe den Befehl erhalten , ab¬

zureisen . Er hatte am letzten December eine lange Kon¬
ferenz mit Hrn . Canning .

Lord Strangford , unser bisheriger Geschäftsträger zu
Lissabon, ist nun zum Botschafter am Hofe von Brasilien
ernannt worden . — Nach der Hofzeitung vom i . d. ist
folgendes der dermalige Bestand der brittischen Kriegsma¬
rine in Dienstthätigkeit : 144 Linienschiffe, 20 Schiffe von

50 Kanonen , 178 Fregatte », 226 Sloops und und 227
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Briks ; rustimmen, ohne

' die Kutters und andere kleinere

Schiffe , 7YZ ..
Admiral Kochrane hielt , nach fden lezten Nachrichten

aus Westindien , die dänischen Inseln St . Croix und St .

Thomas mit einer Eskadre blockirt , die aus den Linien¬

schiffen Belleisle von so , Alexander von 74 Kanonen ,

und aus 3 Fregatten bestand. Er erwartete nur die An¬

kunft des Gen . Bowzer mit Truppen von Barbados , um

einen Angriffzu unternehmen .

Man glaubt verfiltern zu können , daß die Expedition ,

welche General Spencer und Admiral Cotton anführen ,

gegen Ceuta gerichtet ist , welches auf sder afrikanischen

Küste , gegen Gibraltar über , liegt. Es scheint , man sehe

diesen Besitz . .ls eine Schutzwebr für Gibraltar an . Sid -

uey Smith soll zu dieser Expedition Mitwirken . — Die

Oppositions - Blatter äußern sich sehr heftig über die De¬

klaration gegen Rußland . Man erwartet hitzige Debatten

im Parlament bei seiner Eröffnung . Auch die Angelegen

heit der Katholiken in Irland wird zur Sprache kommen .

Die HParteyen scheinen sehr erbittert . — Bon Cork (in

Irland ) wird unterm 26 . Dec . Folgendes ge - eldet : „ In

diesem Augenblik erfahren wir , daß alle Infanterie , die

sich an Bord der Transportschiffe in diesem Hafen befin¬

det , auf der Stelle ausaeschifft werden soll . — Ma >-. ver¬

sichert , daß ein beträchtliches Truppenkorps während des

Winters zwischen Cork und Bantry , aufgestellt weiden

wird . — Am verflossenen Montag ist zu Portsmouth der

Befehl angelangt , die kürzlich unter den Befehlen des

General Moore angekommenen Truppen ans Land zu

setzen . — Die Zeitung von Liverpool enthalt folgenden

Artickel : „ Ww haben das Vergnügen , zu erfahren , baß,

lezten Freitag , zu Oldham , in unserer Grafschaft , eine

Versammlung , in der Absicht , eine Petition für den Frie¬

den zu entwerfen , statt gehabt hat . Es fanden sich über

20,000 Personen em . Mehrere Resolutionen , die dahin

gierigen , die Nvlhwendigkeit des Friedens zu beweisen ,

wurden eimnürdig Nom- , : nd es wurde verordnet , cine

Petition in diesem Siine zu entwerfen ." — Eine ander .

Versammlung hat zu Calverley in ; orkshire statt gehall

und es ist in derselben einmülhig beschlossen .worden , laß

unter den gegenwärtigen Umständen seder englische Unter

chan nicht allein berechtigt , .sondern -auch verpflichtet sei .

dm König unterthämgst zu bitten , stltche MaaSrogein ;« >

nehmen , wie sie ihm am angemessenstes scheinen, um ei¬

nen sichern und dauerhaften Frieden zu erhalten . — Die

Einwohner von Binglev arbeiten gleichfalls an einer all¬

gemeinen Versammlung der Einwohner der Grafschaft ,
um Frieden zu begehren . — DaS neulich von Calais an -

grkommene Parlamentär - Schiff befindet sich noch in den

Dünen .
Gestern war Kabinetskonseil , wonach der nordamerika -

nische Gesandte mit den Ministern Sr . Maj . eine Kon

serenz hatte .
Unser Verhältniß mit jdiesem Freistaate hat noch keine

entscheidende Wendung genommen ; aber , sagt ein hiesiges
Blatt , Amerika fahrt ' fort , sich in einer feindlichen Stel¬

lung ' gegen uns zu zeigen ; diese Blindheit dürste inzwi¬
schen bald auf eine ausgezeichnete Arc bestraft werden rc.

Man versichert , daß nun auch die Grafschaften York ,
Lancaster , Durham und Stafford im Begriffe ftyen , Ver -
' mmlungen für die Emwersung von Petitionen für den
Frieden zu veranstalten .

In Irland zeigen sich wieder einige aufrührische Symp¬
tomen . Verflossenen Dienstag sind zwei Personen , die
von Stand zu seyn scheinen , als Unruhstifter , durch zwei
Skaatsboten in Dublin eingelracht , und in das dortige
Slaatsge nngnH abgeliefert worden .

Vermischte Nachrichten .
Preuffen wird seine Besitzungen bis an die Elke ganz

sicher l chatten .
Da bisher weder freiwillige noch gezwungene Anleihen

in Berlin durchgesezt werden konnten , so spricht man nun
von einer Kop ;steuer , durch welche die rükständige Kriegs -

kontribntion abgeführt werden soll . Die Stadl Königs¬

berg übernimmt die Kriegssteuer der Provinz Ostpreuffen ,
von beinahe 4 Mill . Thaler , wogegen ihr von dem Kö¬

nig gewlesse Revenüen angewiesen werden .
In Königsberg sind im origen Jahr 4 ^ 43 Personen

mehr gestorben als gebohcen .

Earls rüde , srvgis .s Bey Bierbrauer Clauz in

der Schloßstraße ist auf den 2.3 . Aprtt der Mittlere Stock

zu verlrhnen .

Carlscuhe . Mein feilss Bey Clau ; im weis¬
en Baren ist 1804er Burgunder Wem .Richebcurg und *

stuits in Bouteillen Parlhieweise um billigen Pre .s zu

' erkaufen .
Carlsruhe . (Zum Verkaufs E .n sehr .-roßer

ner B reu - - chlupfer , so gut w e neu , dec 3 Caro - ^
l ne gekostet hat , um die Hälfte Preißes » Wo ? sagt

^ as Zritungs -- Comptoir , Rro . 46 .

»
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